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ずMWｷﾐW Kﾉ;ゲゲW ｷゲデ Wｷﾐ GWSｷIｴデさ 

Didaktische Rekonstruktion der unterrichtspragmatischen Konstruktionen  

von FachpraktikantInnen/ ReferendarInnen im Rahmen der Fachsupervision 

 

Die beiden Darstellungsreihen sind vor einigen Jahren zu Zwecken der Veranschaulichung erstellt 

┘ﾗヴSWﾐく SｷW ゲデWﾉﾉWﾐ ずAHHｷﾉS-PヴﾗデﾗﾆﾗﾉﾉWさ S;ヴ ┗ﾗﾐ ゲデヴ┌ﾆデ┌ヴｷWヴデWﾐ IﾐデWヴ┗ｷW┘-Gesprächen, wie ich sie im 

Kontext der Fachsupervision mit PraktikanntInnen (und gelegentlich auch ReferendarInnen) 

durchführe: Der jeweilige Sitzplan einer Klasse/ Lerngruppe, ein Dutzend Mal kopiert, dient als Folie, 

um darauf aus der i.d.R. frischen Erinnerung nacheinander zu verschiedenen Dimensionen/ 

Kategorien zu rekonstruieren, wie der/ die PraktikantIn (ReferendarIn) eine beobachtete oder selbst 

S┌ヴIｴｪWa┑ｴヴデW UﾐデWヴヴｷIｴデゲゲｷデ┌;デｷﾗﾐ ﾐﾗデｷWヴデ ;ﾉゲ ﾆﾗﾏヮヴｷﾏｷWヴデW ずMﾗﾏWﾐデ;┌aﾐ;ｴﾏWさぎ 

W;ｴヴﾐWｴﾏ┌ﾐｪWﾐが EｷﾐSヴ┌IﾆWが BｷﾉSWヴが Aゲゲﾗ┣ｷ;デｷﾗﾐWﾐが GWSW┌デWデWゲ ぐ ;ﾉゲﾗ ずEヴﾉWHﾐｷゲゲWさ ゲｷﾐS ┗ｷWﾉゲIｴｷIｴデｷｪく 
Damit aus Erlebtem wertvolle Erfahrungen und Lernchancen entstehen können, bedarf es allerdings 

der Reflexion: Bewusstwerden, Ordnen und Sortieren sind dazu Voraussetzung. Für eine gelingende 

Aneignung von professioneller, d.h. reflektierter und wissenschaftsorientierter Handlungskompetenz 

im Lehrerberuf bzw. deren Aufbau bedarf es spezieller Fähigkeiten zur systematischen Überprüfung 

der eigenen Praxis in Bezug auf ihre fachdidaktisch faktische Qualität (nicht bloß die postulierte, 

;ﾐｪWﾐﾗﾏﾏWﾐWが ｪｪaく ┗ﾗﾐ ずﾐWデデWﾐさ MWﾐデﾗヴIﾐﾐWﾐ ┣┌ｪWゲIhriebene) resp. Bezogen auf das 

Fruchtbarmachen theoretischen Wissens (z.B. über Sprachlernprozesse), das im Studium erworben 

wurde, für das praktische Handeln in konkreten Zusammenhängen. Theoretisches Wissen in 

praktischen Handlungsbezügen nutzbar zu machen, ist dabei keineswegs auf ein 

ずAﾐ┘WﾐS┌ﾐｪゲヮヴﾗHﾉWﾏさ ┣┌ ヴWS┌┣ｷWヴWﾐき Wゲ WヴaﾗヴSWヴデ WｷﾐWﾐ ゲヮW┣ｷaｷゲIｴWﾐ ずSヴｷデデWﾐ SIｴヴｷデデさ ｷﾐ SWヴ 
Reflexionsarbeit, der hiermit angebahnt werden soll. 

In den hier zur Anschauung skizziertem Interviewgesprächen wird Schritt für Schritt eine 

ずDﾗﾆ┌ﾏWﾐデ;デｷﾗﾐ SWヴ WｷｪWﾐWﾐ Kﾗﾐゲデヴ┌ﾆデｷﾗﾐWﾐさ ふDW┌デ┌ﾐｪゲ- und Handlungsmuster) in Lehr-Lern-

Situationen hergestellt, wie sie jemand in einer Situation der Unterrichtspraxis vollzogen hat に oder 

besser: wie er diese rückblickend aus der Erinnerung rWﾆﾗﾐゲデヴ┌ｷWヴデ ┌ﾐS ずゲｷIｴ ┗ﾗヴ A┌ｪWﾐ a┑ｴヴデさく 
EｷﾐWヴゲWｷデゲ ┘WヴSWﾐ SｷW Pヴ;ﾆデｷﾆ;ﾐIﾐﾐWﾐ ┗Wヴ┌ﾐゲｷIｴWヴデ ｷﾐ ｷｴヴWﾏ ず;ﾉﾉデ;ｪゲヮヴ;ﾆデｷゲIｴ ﾐﾗヴﾏ;ﾉWﾐさ EﾏヮaｷﾐSWﾐが 
ゲｷW ┘┑ゲゲデWﾐ ず┘;ゲ ヮ;ゲゲｷWヴデ ｷゲデさ ﾗSWヴ ｪ;ヴぎ ゲｷW ﾆWﾐﾐデWﾐ SｷW SIｴ┑ﾉWヴIﾐﾐWﾐ ふずぐ┌ﾐS ┘ｷW ゲｷW ゲｷﾐSっ 
funktioniereﾐ ぐさぶき ;ﾐSWヴゲWｷデゲ ┘ｷヴS ;┌Iｴ WヴﾆWﾐﾐH;ヴが S;ゲゲ ずｴｷﾐデWヴさ SWﾐ ﾐﾗヴﾏ;デｷ┗Wﾐが ;aaWﾆデｷ┗Wﾐ WデIく 
Urteilen und Schemata der alltagspraktischen Deutung die Gegenüber in vielfältigen Nuancen 

wahrgenommen werden können, in ihren hoch komplexen (und darum nie auf einen einzigen 

Nenner zu bringenden) Menschlichkeit/ Individualität. Besonders markant werden ebenfalls die 

Eigenanteile des Beobachters an den Konstruktionen (Affekte, Geschmacksurteile, Denkbilder, 
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Klischees, Ideologeme etc.) Die Dürftigkeit der Auskunft über den Anderen, die normativ-numerische 

Werturteile に Noten に zu geben vermögen, erschließt sich so ohnehin. 

Ausgehend von der Voraussetzung, dass das Lernen der LernerInnen angewiesen ist auf Lehrkräfte, 

die vermögen sie pädagogisch, fachlich und didaktisch-ﾏWデｴﾗSｷゲIｴ ず;H┣┌ｴﾗﾉWﾐが ┘ﾗ ゲｷW ゲｷﾐSさが ﾉW┌IｴデWデ 

es PraktikantInnen i.d.R. leicht ein, dass es von höchster Bedeutung ist, ihren Anteil an der 

ずKﾗﾐゲデヴ┌ﾆデｷﾗﾐ SWゲ AﾐSWヴWﾐ ┌ﾐS SWヴ BW┣ｷWｴ┌ﾐｪさ ゲ┌Hデｷﾉ ;┌ゲSｷaaWヴWﾐ┣ｷWヴデ ｷﾐ SWﾐ BﾉｷIﾆ ┣┌ ﾐWｴﾏWﾐ ┌ﾐS ┣┌ 
reflektieren に mit der Aussicht, zu für die gemeinsame Lehr-Lernarbeit geeigneteren zu kommen und 

auf dieser Grundlage auch zu u.U. geeigneteren lerndiagnostischen Einschätzungen, didaktischen und 

methodischen Unterrichtskonzeptionen bzw. Haltungen und Handlungsformen (professionelle 

Kompetenz). Gewöhnlich bleibt es nicht bei einem Interview, sondern eine Reihe von mehreren 

Interviews bildet einen Teil der begleitenden Fachsupervisionsgespräche in einer schulpraktischen 

Phase. Dabei muss der/die interviewende HochschullehrerIn nicht zwingend jeden zu reflektierenden 

Unterricht gesehen bzw. darin hospitiert haben. Um einen Eindruck u.a. auch von für die jeweils 

Betreuten wesentlichen Entwicklungsaufgaben/ Lernthemen zu bekommen, sind Hospitationen 

freilich besonders hilfreich. Im hier dargestellten Interviewverfahren ist das Anliegen allerdings 

konzentriert auf die Anleitung der Betreuten zur Selbstreflexion; gelegentlich ist es dabei gerade 

hilfreich, wenn der/die InterviewerIn den betreffenden Unterricht nicht gesehen hat, weil die 

Inter┗ｷW┘デWﾐ ゲｷIｴ ┌ﾏゲﾗ ヮヴ@┣ｷゲWヴ aﾗヴﾏ┌ﾉｷWヴWﾐ ┌ﾐS ｷﾐ SｷWゲWﾏ SｷﾐﾐW ず;┌ゲｪWaヴ;ｪデさ ┘WヴSWﾐ ﾏ┑ゲゲWﾐく Iﾏ 
ÜHヴｷｪWﾐ ｷゲデ SｷWゲ ﾐ┌ヴ WｷﾐWゲ ┗ﾗﾐ ﾏWｴヴWヴWﾐ ずIﾐゲデヴ┌ﾏWﾐデWﾐさ ｷﾐ SWヴ Pヴ;ﾆデｷﾆ┌ﾏゲHWデヴW┌┌ﾐｪっ 
Fachsupervision und muss von daher auch nicht mit Aufgaben überfrachtet werden. 

Dass die o.g. Abbild-PヴﾗデﾗﾆﾗﾉﾉW ﾐｷIｴデ Wデ┘; ふず;H-aﾗデﾗｪヴ;aｷWヴデWさぶ ﾗHﾃWﾆデｷ┗W ずWｷヴﾆﾉｷIｴﾆWｷデWﾐさ S;ヴゲデWﾉﾉWﾐが 
ゲIｴﾗﾐ ｪ;ヴ ﾐｷIｴデ ┑HWヴ SｷW SIｴ┑ﾉWヴIﾐﾐWﾐが ゲﾗﾐSWヴﾐ S;ゲゲ ゲｷW ┣┌ MﾗﾏWﾐデ;┌aﾐ;ｴﾏWﾐ ずｪWヴﾗﾐﾐWﾐWさ 
Konstruktionen der jeweiligen Person sind, wird im Rahmen der Verwendung stets betont und auch 

durch die Umgangsweise damit gewöhnlich unmissverständlich klar. Des Gleichen gilt für Erfahrung, 

dass sie sich に ヴWaﾉW┝ｷ┗ ずｷﾐゲ FﾉｷWヂWﾐ ｪWHヴ;Iｴデさ に fortwährend verändern (lassen): Für die 

PraktikantInnen ist es in den meisten Fällen eine nicht unwesentliche und sehr ermutigende 

Eヴa;ｴヴ┌ﾐｪが ┣┌ HWﾏWヴﾆWﾐ ず┘ｷW ｷIｴ ﾏWｷﾐW W;ｴヴﾐWｴﾏ┌ﾐｪ SWゲ AﾐSWヴWﾐ ┗WヴaWｷﾐWヴﾐ ﾆ;ﾐﾐさが ず┘ｷW ｷIｴ 
S;S┌ヴIｴ ┗ｷWﾉ HWゲゲWヴ ﾏｷデ SWﾐ SIｴ┑ﾉWヴIﾐﾐWﾐ ┣┌ゲ;ﾏﾏWﾐ ;ヴHWｷデWﾐ ﾆ;ﾐﾐさが ﾗSWヴ ;┌Iｴ ず┘ｷW ｷIｴ ﾐ┌ﾐ ;┌Iｴ 
viel besser sehe, welche PﾗデWﾐ┣ｷ;ﾉW SｷWゲW SIｴ┑ﾉWヴIﾐﾐWﾐ ﾏｷデHヴｷﾐｪWﾐ ┌ﾐS ┘ﾗ ｷIｴ ゲｷW ず┣ｷWﾉｪWﾐ;┌Wヴさ 
aﾜヴSWヴﾐが Wヴﾏ┌デｷｪWﾐが ﾏﾗデｷ┗ｷWヴWﾐ ﾆ;ﾐﾐ ぐさく 

Die PraktikantInnen kommen auf diese Weise zudem zu Erfahrungen der Autonomie z.B. gegenüber 

ihren MentorInnen un deren Urteilen/ Rückmeldungen, was ihnen die berufliche Selbst- und 

Eigenständigkeit bzw. にbeurteilung ihrer selbst wie der SchülerInnen wesentlich erleichtert: Die 

unreflektierte Übernahme der Praktiker-Urteile von MentorInnen über die SchülerInnen, die 

Nachahmung der schulüblichen Handlungs- und Deutungsstile und die Folgsamkeit gegenüber ihnen 

ヮヴ@ゲWﾐデｷWヴデWが ┗WヴﾏWｷﾐデﾉｷIｴ ずｷSｷﾗデWﾐゲｷIｴWヴさ HW┘@ｴヴデWﾐ ずUﾐデWヴヴｷIｴデゲ-RW┣WヮデWﾐさ ふWｷﾐゲIｴﾉｷWヂﾉｷIｴ 
Kopiervorlagen), zu der viele der PraktikantInnen/ AnfängerInnen im Sog des Schulmilieus neigen, 

lässt sich so mindestens abmildern. Die Stärkung entsprechender reflexiver Autonomie-Erfahrungen 

bei PraktikantInnen empfiehlt sich nicht zuletzt, um zu sichern, dass sie die im Studium erworbenen 
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fachdidaktischen Kompetenzen überhaupt versuchen ins Spiel zu bringen, da sie in vielen Schul-

KﾗﾉﾉWｪｷWﾐ ｴﾜヴWﾐぎ ずD;ゲ Hヴ;┌Iｴデ ｷｴヴ ｴｷWヴ ;ﾉﾉWゲ ゲﾗ┘ｷWゲﾗ ﾐｷIｴデさぁ ふPﾗゲデ┌ﾉ;デ SWヴ ずN┌デ┣ﾉﾗゲｷｪﾆWｷデ SWヴ TｴWﾗヴｷWさぶ 

Wesentlich für die Interviewführung ist, dass z.B. das Aufnehmen von stereotypen Urteilen über die 

SchülerInnen nur gelingt, wenn die Interviewten nicht von Seiten des/r Betreuers/in bzw. 

IﾐデWヴ┗ｷW┘Wヴゲっｷﾐ ﾏｷデ SWヴ ずMﾗヴ;ﾉﾆW┌ﾉWさ ヴWIｴﾐWﾐ ﾏ┑ゲゲWﾐ ぐ DWﾐ ﾏﾗヴ;ﾉｷゲIｴWﾐ Aﾐゲヮヴ┌Iｴが ずｪWヴWIｴデさ ﾗSWヴ 
ずa;ｷヴさ ┣┌ ゲWｷﾐ ┌ﾐS Wデ┘; Vﾗヴ┌ヴデWｷﾉWﾐ ﾐｷIｴデ ┣┌ aﾗﾉｪWﾐが ｴ;HWﾐ SｷW ﾏWｷゲデWﾐ Pヴ;ﾆデｷﾆ;ﾐデIﾐﾐWﾐ ゲWﾉHゲt. Umso 

ゲIｴ┘WヴWヴ ﾆ;ﾐﾐ Wゲ ゲWｷﾐが ┣┌ ゲWｴWﾐぎ ずWｷヴ デ┌ﾐ ずWゲさ デヴﾗデ┣SWﾏ aﾗヴデ┘@ｴヴWﾐS ぐさ Nﾗヴﾏ;デｷ┗W SIｴWﾏ;デ; 
prägen die alltagslogische Orientierung. Niemand ist davor gefeilt. Wohl aber besteht die 

Möglichkeit, zu lernen, sich dieser Deutungsgewohnheiten des Alltags je situativ konkret bewusst zu 

werden und sie damit zu entkräften resp. Den Blick für neue Sichten zu öffnen. 

Klassen-Vorurteile, kulturell-ethnische, religiöse oder genderspezifische Vorurteile sind allerorten 

und nicht zuletzt in Schulen nachweislich markant handlungsleitend. Sie wirken jedoch nicht nur auf 

der Personen-Ebene, sondern ebenfalls subtil im fachdidaktischen und Fächer-Diskurs was viel 

seltener wahr genommen wird, Wo dies bei Personen nicht ideoﾉﾗｪｷゲIｴ ず┣WﾏWﾐデｷWヴデさ ｷゲデが ヴWｷIｴデ 
freilich trotzSWﾏ SWヴ ずｪ┌デW WｷﾉﾉWさ ;ﾉﾉWｷﾐ ﾐｷIｴデが ┌ﾏ ゲｷW ｷﾐ SWヴ WｷｪWﾐWﾐ Pヴ;┝ｷゲ ┘WﾐｷｪWヴ ┘ｷヴﾆゲ;ﾏ ┘WヴSWﾐ 
zu lassen. Die hier skizzierte Interview-Methode eignet sich allerdings, um に mitten im Alltag に immer 

┘ｷWSWヴ ﾐW┌ ┌ﾐゲWヴW ずBｷﾉSWヴ ┗ﾗﾏ AﾐSWヴWﾐさ ｷﾐゲ FﾉｷWヂWﾐ ┣┌ HヴｷﾐｪWﾐ ┌ﾐS auf diese Weise die Lehr-Lern-

Beziehungen lebendiger zu erhalten. Dies ist in der pädagogischen Dimension, in der Haltung zum 

gemeinsamen Dritten に den anstehenden Lernprozess in Unterrichtssituationen に und natürlich in 

fachdidaktischer Hinsicht (Diagnostik, Motivierung, Methodik) gleichermaßen relevant, warum in den 

IﾐデWヴ┗ｷW┘ゲ SｷWゲW DｷﾏWﾐゲｷﾗﾐWﾐ ;┌Iｴ ;ﾉゲ ｷﾐWｷﾐ;ﾐSWヴ ｪヴWｷaWﾐSW WｷﾐWヴ ずWｷヴﾆﾉｷIｴﾆWｷデ ｷﾐ BW┣ｷWｴ┌ﾐｪWﾐさ 
HWデヴ;IｴデWデ ┌ﾐS ヴWaﾉWﾆデｷWヴデ ┘WヴSWﾐ ふずBW┣ｷWｴ┌ﾐｪWﾐ ゲｷﾐS ｷﾏﾏWヴ Wｷﾐ PヴﾗS┌ﾆデ SﾗヮヮWﾉデWヴ BWゲIｴヴWｷH┌ﾐｪくさ 
Gregory Bateson). 

Eｷﾐ LWデ┣デWゲ ┣┌ﾏ VWヴa;ｴヴWﾐゲﾐ;ﾏWﾐ ずMWｷﾐW Kﾉ;ゲゲW ｷゲデ Wｷﾐ GWSｷIｴデさぎ F;ゲデ ;ﾉﾉW Sデ┌SｷWヴWﾐSWﾐ ｴ;HWﾐ 
ｷヴｪWﾐS┘;ﾐﾐ Wｷﾐﾏ;ﾉ WｷﾐW デヴ;SｷデｷﾗﾐWﾉﾉW ずL┞ヴｷﾆ;ﾐ;ﾉ┞ゲWさ ｷﾏ DW┌デゲIｴ┌ﾐデWヴヴｷIｴデ ┣┌ﾏWｷゲデ ずWヴﾉｷデデWﾐさが HWｷ SWヴ 
Metrum, Reim, Metaphern-Netzwerke etc. aus Gedichten heraus seziert werden, leider oft ohne dass 

für die SchülerInnen verständlich wird, wie fruchtbar die (im weitesten Sinne hermeneutische) 

Rekonstruktion ästhetischer Wahrnehmungen für das Verständnis eines Textes und seine 

Rezeptionswirkung sein kann. Die に wie hier dargestellt に ｷﾏ IﾐデWヴ┗ｷW┘ ずS;ﾐ;Iｴさ S┌ヴIｴｪWa┑ｴヴデW 
Rekonstruktion erlebten Unterrichts bezieht sich u.a. auch auf ästhetische Wahrnehmungen 

(Sitzordnungen, Gehörtes), Affektwirkungen, Assoziationen und erste Deutungen. Sie erschöpft sich 

aヴWｷﾉｷIｴ ﾐｷIｴデ ｷﾏ ずSW┣ｷWヴWﾐさぎ SWヴ )┌ゲ;ﾏﾏWﾐｴ;ﾐｪ SWヴ DｷﾏWﾐゲｷﾗﾐWﾐっ BWﾗH;Iｴデ┌ﾐｪWﾐ HﾉWｷHデ ｪW┘;ｴヴ ┌ﾐS 
im nachdenklichen Gespräch über das Aufgezeichnete werden selbstverständlich stets vielfältige 

Bezüge zwischen den verschiedenen Folien/ Beobachtungen und Dimensionen hergestellt: Kohärenz 

ｷゲデ ｷくSくRく WヴﾆWﾐﾐH;ヴが ;HWヴ aヴWｷﾉｷIｴ ふｪﾗデデﾉﾗHぶ ;┌Iｴ ┗ｷWﾉWが ┗ｷWﾉW WｷSWヴゲヮヴ┑IｴW ずﾉﾗｪｷゲIｴWヴさ Aヴデが ┘;ゲ ┣┌ﾏ 
ÖaaﾐWﾐ SWゲ BﾉｷIﾆゲ ;┌a SWﾐ AﾐSWヴWﾐ ┌ﾏ ゲﾗ ﾏWｴヴ Wヴﾏ┌ﾐデWヴデ ぐ H┣┘く ｴｷWヴ HW┣ﾗｪWﾐ ;┌a SｷW LWヴﾐｪヴ┌ヮヮW 
nicht zuletzt in würdiger Haltuﾐｪく ずMWｷﾐW Kﾉ;ゲゲW ﾆ;ﾏ ﾏｷヴ Wヴゲデ ｷﾏﾏWヴ ┗ﾗヴ ┘ｷW WｷﾐW ;ﾏﾗヴヮｴW M;ゲゲWさが 
ゲ;ｪデW ｷﾐ SWﾐ Aﾐa@ﾐｪWﾐ SWヴ EヴヮヴﾗH┌ﾐｪ SWゲ VWヴa;ｴヴWﾐゲ WｷﾐW RWaWヴWﾐS;ヴｷﾐが ず┌ﾐS┌ヴIｴゲIｴ;┌H;ヴが Sｷaa┌ゲが 
beunruhigend. Aber jetzt ist es anders. Jetzt denke ich: Meine Klasse ist ein Gedicht. Man kann es nie 
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zu Ende auslegen, man entdeckt immer etwas Neues und es bleibt immer ein spannendes Erlebnis, 

sich dazu in Beziehung zu bringen und damit zu beschäftigen. Ich kann sie jetzt genießen, die Stunden 

ﾏｷデ ﾏWｷﾐWヴ ずB;ﾐSWさ ぐ SｷW ゲｷﾐS デﾗﾉﾉぁさ 
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